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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Der Herr Ober⸗Präſident hat genehmigt, daß für die Zwecke der inneren Miſſion eine 
Hauskollekte bet den evangeliſchen Bewohnern der Provinz Weſtpreußen in der Zeit vom 
1. Januar bis 1. Juli 1895 tur polizeilich legitimirte Einſammler abgehalten werde. Ich 
erſuche, dieſer Hauskollekte nirgend ein Hinderniß entgegen zu ftellen. 
Danzig, den 14. Dezember 1894. 
Der Landrath. 


5 Der Fabrikdirektor Friedrich Grieſel und der Kaufmann Andreas Droſſel in Schellmühl 
find zu Schöffen und der Fabrikinſpektor Julius Beutel daſelbſt iſt zum ſtellbertretenden Schöffen 
der neuen Landgemeinde Schellmühl gewählt; die Wahlen ſind von mir beſtätigt und die Gewählten 
find vereidigt worden. 
Danzig, den 15. Dezember 1894. 
Deer a t z. 


VV Ä ᷣ p 2 RN BEL BEREEERERRGEE DEREN 
EM Der Hofbefiger Joſeph Schwarzkopf in Schönwarling iſt zum Gemeinde⸗Vorſteher dieſer 
Ortſchaft gewählt, von mir beſtätigt und eidesſtattlich verpflichtet worden. 
Danzig, den 15. Dezember 1894. 
Der Landrath. 
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4. Die Ortsvorſtände beauftrage ich, die während der Zeit vom 1. Oktober d. Js. bis 
1. Januar k. J. im Alter von 6—14 Jahren zugezogenen oder weggezogenen ſchulpflichtigen 
Kinder ihrer Ortſchaft dem betreffenden Lehrer der Ortsſchule in einer Nachweiſung bis zum 
8. Januar k. J. namhaft zu machen. | 
Danzig, den 17. Dezember 1894, | 
Der Landrath. 


5. Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen hat den Hofbefiker Johannes Knoph 

zu Langenau zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Langenau und den Hofbeſitzer und Gemeinde⸗ 

vorſteher Julius Schwarz zu Langenau zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks 

Langenau auf eine fernere Amts dauer von 6 Jahren ernannt. 
Danzig, den 13. Dezember 1894. 

Der a ed ro d 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


6. Def ent tc dene en gchu mg 


Am Montage, den 26. November er., früh, iſt der Schiffsarbeiter Ernſt Jeſchte aus 
Alt⸗Lanken, Kreis Flatow, zuletzt in Stettin aufhaltſam, geknebelt und beſinnungslos im Irrgarten 
hierſelbſt an einen Baum angebunden, aufgefunden worden. Ihm fehlten nach feiner Angabe ein 
gelbes Lederportemonnaie, enthaltend 165 o in Gold- und Silbergeld, eine ſchwarze Grieftaſche 
mit verſchiedenen Papieren, ein Taſchenmeſſer mit weißer Hornſchale und 3 Klingen mit Korken⸗ 
zieher, ein weißer Taſchenkamm in ſchwarzem Futteral, eine filberne Remontoiruhr mit doppeltem 
Goldrande und ein brauner Ueberzieher mit ſchwarzem Sammetkragen und Borte. Jeſchke iſt am Sonn⸗ 
tage Abends gegen 9 Uhr von Stettin aus auf dem Leegethor⸗Bahnhofe hierſelbſt angekommen und 
war in hieſiger Stadt vollſtändig unbekannt In Dirſchau hat ſich im Eiſenbahnabtheil IV. CI. ein 
mittelgroßer, etwa 30 Jahre alter Mann mit ſchwarzem geſtutztem Vollbarte, ſtumpfer Naſe und 
dunkeln Anzuge zu Jeſchke geſellt, ihm mitgetheilt, daß er in Danzig eine Wohnung auf dem 
Damm habe, und ihm Logis bei ſich angeboten. Bei der Ankunft in Danzig hat ſich vor dem 
Portale des Leegethorbahnhofes ein kleinerer, jüngerer, blonder Mann mit blondem Schnurrbarte 
in dunkeler Kleidung eingefunden, welcher den Größeren mit „Du“ anredete, und angab, ſchon 
gewartet zu haben. Beide Leute ſprachen polniſch mit einander. Mit ihnen iſt Jeſchke vom 
Bahnhofe in die Stadt gezogen, ohne zu wiſſen, durch welche Straßen und in welche Lokale⸗ 
Um ungefähr 11 Uhr deſſelben Abends ift Jeſchke im hieſigen Raths weinkeller in Geſellſchaft 
von drei Perſonen geſehen worden. Auf zwei derſelben paßt die vorhin gegebene 
Beſchreibung von den beiden Unbekannten. Die Dritte war mittelgroß, ſchmächtig, von bleicher 
Geſichtsfarbe, mit vollem Geſichte. Sie machten den Eindruck von Seeleuten. Die große 
Perſon mit dem ſchwarzen Barte trug eine blaue Seefahrermütze mit ſchwarzem Lederſchilde und 
Sturmriemen. 

In Gemeinſchaft vieſer Perſonen hat Jeſchke, ſchwer betrunken, den Raths weinkeller in 
derſelben Nacht verlaſſen und von ihnen iſt er vermuthlich auch ausgeraubt worden. Am That⸗ 
orte iſt ein Taſchentuch aufgefunden worden, welches einem der Thäter gehören dürfte. Der 
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Beraubte Jeſchke ſelbſt iſt alsbald nach feiner Vernehmung ohne irgend welche Abmeldung aus 
hieſiger Stadt verſchwunden. 

Diejenigen, welche Mittheilungen zu machen im Stande ſind, welche zur Ermittelung 
der Thäter oder des gegenwärtigen Aufenthalts des Beraubten Jeſchke dienlich werden können, 
werden erjucht, zu den diesſeitigen Acten IV. J. 1034/94 Nachricht zu geben. 

Das am Thatorte aufgefundene Taſchentuch kann im diesſeitigen Sekretariate in Augen⸗ 
ſchein genommen werden. 

Danzig, den 12. Dezember 1894. 

Der Erſte Staats⸗Anwalt. 


610 In der hieſigen ſtaatlich anerkannten Hufbeſchlags⸗Lehrſchmiede, welcher Seitens des 
Herrn Regierungs⸗Präſidenten zu Danzig die Berechtigung zur Ausſtellung von Prüfungs⸗ 
Zeugniſſen für Hufſchmtede ertheilt worden iſt, wird 

1. in der Zeit vom 2. Januar bis Ende März k. 38. ein Kurſus für Schmiede⸗ 

geſellen und 

2. in der Zeit vom 18. Februar bis Ende März k. J. ein Kurſue für jelbftftändige 

Schmiede abgehalten werden. 

Geſuche um Tbeilnahme an dieſen Kurſen find bis zum 2. Januar bezw. 18. Februar k. J. 
unter Einreichung des Lehr⸗ bezw. Meiſter⸗Zeugniſſes gan den unterzeichneten Kreis⸗Ausſchuß oder 
an den Vorſitzenden der Prüfungsbehörde, Herrn Kreis⸗Thierarzt Ruſt hierſelbſt, zu richten. 

Der Unterricht in dem Lehrkurſe erfolgt unentgeltlich. 

Unbemittelten Schmiedegeſellen wird eine Bethülfe zu ihrem Unterhalte während des 
Kurſus bis zu 4 „ pro Woche gewährt und wird ihnen außerdem das Eiſenbahnfahrgeld 
IV. Klaſſe hin und zurück von der ihrem Wohnorte nächſten Eiſenbahnſtation vergütet. 

Die Prüfungsgebühr, welche vor Beginn des Unterrichts zu entrichten iſt, beträgt 10 

Die Ortsbehörden werden erſucht, die Schmiede auf den bevorſtehenden Kurſus auf⸗ 
merkſam zu machen und eventl. Geſuche um Theilnahme, verſeben mit einer Aeußerung über die 
Würbigfeit und Bedürftigkeit der Antragſteller, hierher einzureichen. 

49 Marienburg, den 12 Dezember 1894. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes, der Vorſitzende. 


8. Kleie ⸗Verſteigerung. 

Sonnabend, den 29. Dezember 1894, Vormittags 10 Uhr, im Magazin 9, am Kiel⸗ 
graben, öffentlicher Verkauf von Roggenklete, Fußmehl, Brotabfällen, Roggen⸗ und Haferſpreu, 
ſowie altem Strauchwerk. 

Probiantamt Danzig. 


Nichtamtlicher Theil. 


Eine gute Schmiede 


mit ½ Morgen Yand und vollſtändigem Handwerkszeug iſt Todesfalls balber für 2550 MR 
ſofort zu verkaufen. 1500 „ können zur 1. Stelle ſtehen bleiben. Zu erfr. Zigankenberg 4. 
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36 000 Mark Kirchenkapital 


find auf pupillariſch fichere Hypothek zum 1. Juli 1895 zu begeben durch 
Pfarrer Claaß in Prauſt. 


11. Ein Paar ſehr gut erhaltene Arbeitsgeſchirre und ein Paar elegante Spaziergeſchirre 
(komplett) billig zu verkaufen Danzig, Langgarten 8. 


WE Violinen, "3 


Violinbogen, Violinkaſten, ächt italieniſche und deutſche Saiten empfiehlt 


Robert Krause, 
Muſik⸗Inſtrumenten⸗ Handlung, 


Danzig. Lange Brücke 9, am Heil. Geiſtthor. 


Accord -Zithern 


mit den veueſten Verbeſſerungen und in verſchiedenen Preislagen empfiehlt 


Robert Krause, 
Muſik⸗Inſtrumenten⸗ Handlung, 


Danzig, Lange Brücke 9, am Heil. Geiſtthor. 
Als paſſende Weihnachts⸗Geſchenke empfehle: 


Ariſtons, Herophons, Symphonions, Orphenions, Polyphons 


nebſt einer großen Auswahl von Notenſcheiben. 
dene Chriftbanmfländer, Photographie-Albums, Cigarren. 


Kisten, ſammtlich mit Muſit 


Reparaturen an obigen Inſtrumenten werden beſtens ausgeführt. 


Robert Krause, 
Muſik⸗Inſtrumenten⸗ Handlung, 


Danzig, Lange Brücke 9. am Heil. Geiſtthor. 


Redakteur: Heinrich Schauroth in Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchdruderei in Danzig, Jopengaſſe 8. 


